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wil. ,,rch ii"u" .i"fä.frläääNote von Schumann.,,
schwärmt Andsnes,,,manche
behaupten, die späten Sachen
waren s-chlechter, aber das ist
ein Blödsinn. Sein 3. Kavier_-
trr,o.ist unglaublich, eines der
schonsten S tücke überhaupt..,
_, Bostridge möchte in seiner
Konzerthausreih e einen euer_schnitt dessen zeigen, was er

fnqulr v4:1 r-_4+

d,as,-fulminairte Gastspiel des
rnrtnarmonia Orchestra Lon_
don (Bostridge: ,,ein rnunder_
|?rqr Orchester!,,) unter(flrtstoph von Dohnänvi trol_Ien sich die beiden Musiker
vom- Interviewplatz, der Büh_
19 des Mozart-Saals, wo amAbqld nach viel Liebe, Lied
und-Leid viel GIück und viel
Applaus gewesen sein wird.

in, den_en dle ,1nsprucrrsrurr
senr dunn ist. Aber ftir Ex_ldavier\l'underkinder gelten
mltunter ejgene Maßstäbä _ da
]§_t mart ,vor Musikalität und
ubemaschungen nicht gefeit.
g1g zryeUeltos ist der [über_)olrck 

^des. 
Dirigenten Baren_

po1m rur den pianisten Baren_
Dorm-ein immenser Vorteil _
was dramaturgische Hellsich_

uuu aqr!.--- -

bei der ,Sturm,;-sonate _ mit_
unter schon bei Schumann, so
rst er auch imstande, mit poin_
trerter Heiterkeit diszipliriert
rn die Wiener Klassilieinzu_
rauchen lop. tLlT). Fortset_
zung tolgt.
Barenboim spielt heute
op. 10/J, op, 22, op.4g/1,
o p. 4 9/2 -und die Af pa siionata.
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Dokumentierte Erinn,erungsversuche: ,,Das wirst du nie verstehen von Anja salomonowitz

((

Isabella Reicher

Wien -Irgendwann sitzen ein-n ander drei alte Damen bei Ka_f-n tee und Kuchen gegenüber. Es. ryrld geredet. Es wird nicht:- vieL gesag!. Ein typisches Fä__ mtltentreflen eben. Eine Stan_" ctardsituation _ und als solche
Teil eiles Filrns, der Strate-
$qn des Sprechens und
Schweigens, des Erinnerns
und Verdrängens untersucht:
* Nach Aufführungen im
Rahmen,de-r Viennale und der
utagonate kommt ,Anja SaIo_
Ironwitz' Ookumentarfilm
Das wirst du nie verctehenäi
immerhin in Wien auch resr_-

f1--------------- 

ip sino. Der Satz, der d"en
rrrel giht, iällt im Film ganz
zum Sc-hluss, Und den ganzen
Film- über wird diese ilnve._
rückbare Aussage ror"runu,
u,nplizit umkreist, Allerdiigs
ohne je,nur einfach das Gegei_
teil zu behaupten.

. .WF qr zu verstehen gälte,
ist 9i1 §tück Geschi"[t8 aLJ
20. /ahlh underts, eingeschrie_
oen ufld +un wieder abgerufen
auf de-r Ebene eines fariiliäiren
Mikrokosmos. Die drei pro_
tagonistinnen des Films sind
dre drei ,,Großmütter,, der Re_
gisseurin, drei Angehörige der
K-rregsgeneration. Ihre Erinne_
rungen an den Nationalsozia_
llsmus, den sie qls junge Frau_
en_erlebten, sind nicht teilbar:

I)ie Großtante hat Ausch_
witz ]iberlebt und will nicht
sprechen über das, ,,was man
nrcht ,vergessen kann,,. Die
,,'I'ante", bekennende Sozialis_
trn, erinnert die eigene Ohn_
macnt angesichts von |uden_transporten und sagt ,,aber

Eine, die sich erinnert
30er_Iahrp. Dro ..,i-+ ;-:y: * die,Arbeiteraufmärsche der3oer-fahre:,Das wlrst d; ;; ärii"näiI""'"**;ä.:1,ä::;

dokumentarischen Darstel_
lungsrepertoire und mit den
,,uprachregelungen,. der Zeit_
zeugenschafl, die einander
wechselseitig bestimmen.
, Kommende Woche wird Sa_tomonowitz, FiIm übrigens
mit einer aaderen, verwand_

l? , .ryb"lt. zusammenge_
blaghl-: Im Rahmen der ReiLe
,,Geteilte Geschichte _ Bedeu_
tung/cn 

.d-er Shoalr im Lebenq_er Nachkomm_en von Täte_rlnnen und überlebenden,,
zeigen Jo Schgreiser und Kaä_
rina Slreiff in Kinokis Mikro_
kino _Mern kben, Teil 2 vomder tterliner Filmemacherin
Angelika Levi.

Wie in Das wirst du nie ver-
stefien wird auch hier Auto_
orographie und- Zei tgeschich_
{.e aur ergenwi.llige, überzeu_
gencte_Weise verknüpft, wird
e.r.ne Erbe angetreten. Levislrtm ist die Auseinanderset_
zung Tit den von der verstor_
benen Mutter angelegten, ver_zwergten Erinnerungsarchi_
ven. . Auch Salomoiowitz,
Arbeit begreift die Erinnerung
als. eine,Lebensnotwendipl
J<eit", mit a.llen ihren SchwiS_
rrgkeiten. Ab Freitag im Votiv

freilich hat man,s Rewusst,,.ure GrolJmutter schließlich
verstrickt sigh zwischen
"werli rc-h nicht mehr,, und
,,das weifi ich so genau wie nur
was- in beredte [und nur zu
vertrautej Widersprüche.

Mehr{ach gesichert

etwa, wenn die Großtante zuBeginS umständlich ihremehrfach gesicherte Woh_
nungstür öffnet.

Zum ,nderen hat Salomo_
ngwit-2, die an der Wiener
Filmakademie studiert und
mit Das wirst du nie verstehen

lfT, LpgfJ*deb!il vorstelt,
aktiv in die [selbst_]Darstel_
tung eingegriffen: Weiß domi_
nrert - im Hintergrund, in
loll u-go Kleidungsltücken _
Destandig ihren Film, setzt
nuchterne Akzente.

Dieser Verfremdungseffekt

:layjrt die Uberflihruri in ei_
nen Zusammenhang, der über
rnorvrcluelle Biographien hin_
ausweist, Das wirst du nie ver_
srenen unternimmt auch eine
.nusernandersetzung mit dem

DerFilm fas-st die Gespräche
mit den einzelnen Frauän, die
ernz-elnen Besuche der Fihne_
mache.rin in ruhige, statische
Erns-tellungen. Zttm einen
wrrd dabei jeweils ein Stück
weit.Einblick gegeben in die
Jewetlrg_en gegenwärtigen Le_
b_ensverhdltnisse. In f,leinen
Handgriff-en, All tagssituatio_
nen werden die auf der Ton_
ebene merklichen Unterschie_
de vorsichtig ins Bild gesetzt _

AI'TOMOB!t

UW Gotf startet durch _
Fast jeder zehnte
Neuwagen in österreich
ist ein Ser-GoH

d
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